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Serbien drnſt einen Sonderfrieden zu ſchließen

Budapeſt 22 Oktober A Nap läßt ſich aus Saloniki drahten Laut Nachrichten aus Monaſtir fand im ſerbiſchen Hauptquartier ein Kronrat ſtatt in dem
der Thronfolger ausführte daß der Kampf gegen die Mittelmächte vollſtändig ausſichtslos ſei Nur ein Weg zur Rettung ſei möglich wenn man um jeden Preis mit den
Mittelmächten und Bulgarien Frieden ſchließe Der Woywode Putnik und ſelbſt Paſitſch ſchloſſen fich der Anſicht des Thronfolgers an Auf Beſchluß des Kronrats
richtete der Thronfolger Telegramme an den König Georg von England an den Zaren und an den Präſidenten Poinecaré des Jnhalts daß endlich Griechenland gezwungen
werden müſſe den casus foederis anzuerkennen oder Serbien ohne weitere Verpflichtungen gelaſſen und ihm anheim geſtellt werde über ſein Schickſal zu beſtimmen Trotz
des Widerſtandes der Geſandten des Vierverbandes gingen dieſe Telegramme ab Eine Antwort iſt noch nicht eingetroffen Zwiſchen Paſitſch und dem engliſchen und dem
franzöſiſchen Beſandten kam es noch zu ſehr heftigen Auseinanderſetzungen worin Paſitſch in nicht mißzuverſtehender Weiſe der Meinung Ausdruck gab daß Serbien die
verbündeten Generäle ohne die verbündeten Armeen nicht nötig habe D Tgs Ztg

Reue Muſenſtürme

der Italiener abgeſchlagen

W T Wien 22 Oktober Amtlich wird ver
lanibart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Jn n herrſcht Ruhe Vei Nowo Alekſiniechin die r ihre Angriffe fort Unſere Front wurde

vor dem Druck überlegener Kräfte in einer Breite von
5 i rg auf 100 Schritt zurückgenommen Alle Vor

die der Feind gegen dieſe nene Stellung führteWä ebenſo wie die An auf nuſere Front öſtlich

von Zalocze unter dem Krenzfeuer unſerer Batterien
zuſammen

Die Kämpfe am Styr nahmen an Heftigkeit zu Die
Ruſſen hatten ſtarke Kräfte aufbietend in den letzten
Tagen weſtlich von Czartorysk einen Keil in die Front
der deutſchen und öſterreichiſch ungariſchen Truppen ge
trieben Geſtern gingen wir nach Heranführung von Re
ſerven zum Gegenangriff über Der Feind wurde bei o
Okonsk von drei Seiten gefaßt und geworfen Seine
Verſuche dieſen bedrängten Abteilungen durch Angriffe
weſtlich von Czartorysk und gegen Kolki Luft zu Waffen

ie
ſüdlich von Kolki kämpfenden Kräfte des Generals Grafen
Herberſtein brachen zuletzt ſelbſt überraſchend aus ihren

Gräben vor und trieben den Gegner zwei Offiziere und
600 Mann gefangen nehmend in die Flucht Jnsgeſamt
wurden bei den noch nicht abgeſchloſſenen Kämpfen am
Lormin und am Styr ſeit dem 18 Oktober 15 ruſſiſche
Offiziere und 3600 Mann als Gefangene ein Geſchütz

acht Maſchinengewehre als Beute eingebracht
Auch gegen unſere Streitkräfte in Litauen unternahm der
Feind mehrere Angriffe die zum Teil bis an unſere Stel
lungen führten aber alle reſtlos abgewieſen wurden

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Wie erwartet hat geſtern vormittag nach mehr als

fürfſtündiger Artillerievorbereitung der allgemeine An
ſturm der Hauptkräfte des italieniſchen Heeres gegen
unſere Stellungen im Küſtenlande begonnen der dritte
in rin er Kriegsdauer

Auf dem Krn an den Stellungen des Tolmeinen
Brückenkopfes und namentlich am Platean von Doberdo

Die gegen den Krnu Stützpunkt
angeſetzten Angriffe des Mobil Milizregiments Nr 119
brachen unter außerordentlich ſchweren Verluſten zu
ſammen Ein zweiter Angriff in dieſem Raume ſcheiterte
im Feuer unſerer tapferen Verteidiger nach kurzer Zeit
Das Vorfeld der Stellungen iſt mit italieniſchen Leichen

deckt Am Tolmeiner Brückenkopf richteten ſich die
feindlichen Angriffe hauptſächlich gegen den Mrzli Erh
und den Südteil unſerer Verteidigungsfront Alle An
Ziffe wurden blutig abgewieſen An einzelnen Stellen
wo der Gegner beim erſten Anſturm inunſere vorderſten
inien einbrach warfen wir ihn im Gegenangriff wieder

zurück Auch hier ſind die Verluſte der Jtaliener ſehr
zb Am Monte San Michele drangen ſtärkere feind

liche Kräfte am Nachmittag in unſere Schützendeckungen
urch den darauffolgenden Gegenangriff wurden ſie

Die früheren Stellungen ſind
wieder in unſerem Beſitz Nach mehrfachen Angriffen

z es den Jtalienern auch im ſüdlichen Nachbar
abſchnitt in unſere Schützeugräben einzudringen keiner
von ihnen kam zurück Die Südweſtfront der Hochfläche
von Doberdo war gleichfalls der Schauplatz blutigen
Ringens Die Kämpfe führten vielfach zum Hand
ſanense die Verluſte des Feindes ſind hier beſonders
chwer der eben verfloſſenen Nacht dauerten
die Kämpfe auf der Hochfläche von Doberdo mit unver

Südöſtlicher Kriegsſchanplatz
Die Offenſive der Verbündeten in Serbien machte

auch geſtern überall Fortſchritte Oeſterreichiſch
rin Truppen der von General v Koeveß be

hligten Armee exſtürmten ren die Kosmaj Stellung
vordringend, die ſüdlich der Ralja liegende Höhe

Slatina Die beiderſeits der unteren Morava vor
dringenden deutſchen Streitkräfte gewannen den Raum
nördlich von Polanka und von Petrovaz Vranje
Kumanowo und Veles im Wardartale ſind in den
Händen der Bulgaren

Der ſtellvertretende Chef des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchallentnant

Re zerſprengung

der ſerbiſchen Armee

Sofia 22 Oktober Durch das Vordringen der
Bulgaren in das Wardartal und die Einnahme der
Städte Kumanowo und Koprülü reſp die Zerſtörung der
Bahnlinie Saloniki Uesküb iſt die ſerbiſche Armee in
Mazedonien von der Hauptkraft in Serbien abge
ſchnitten und zugleich der Rückzug der letzteren gegen
Uesküb oder Priſchtina unmöglich gemacht Nachdem die
in Nordoſtſerbien egen die bulgariſche Grenzeoperierende ſerbiſche Heeresgruppe durch den Vorſto

der Bulgaren und die Offenſive der deutſchen und
und k Truppen im Moravatale abgetrennt erſcheint iſt
die ſerbiſche Armee jetzt in drei Gruppen zerteilt welche
nacheinander leicht überwältigt werden können Die
ſüdliche ſerbiſche Gruppe in Magzedonien iſt bereits
desorganiſiert und kann keinen großen Widerſtand
leiſten Die er von Uesküb ſeitens der Bul

ren ſteht unmittelbar bevor Die Zerſtörung derVahutinie Saloniki Ueskübh dürfte auf die Haltung
Griechenlands eine entſcheidende Wirkung ausüben und
die Pläne des Vierverbandes wegen Entſendung von
Hilfstruppen für Serbien endgültig zerſtören Voſſ
Ztg

Der bulgariſche Vormarſch auf
Monaſtir Aesküb geräumt

Kopenhagen 22 Oktober Nach einer Pariſer Nach
richt der Berlingske Tidende iſt Uesküb geräumt Bei
Kotſchana ſteht eine große Schlacht bevor Die Bul
garen drängen über Koprülü gegen Monaſtir vor
Die Bahn nach Rislovic iſt von den bulgariſchen Trup
pen die hier ein befe ates Lager bezogen haben beſetzt
worden Berl Tgbl

Das Eiſerne Kreuz für König
Ferdinand

Sofia 22 Oktober Wie die Agence Bulgare erfährt
hat Kaiſer Wilhelm dem König Ferdinand das Eiſerne
Kreuz erſter und zweiter Klaſſe verliehen B Z a

Die türkiſch bulgariſche Waffen
brüderſchaft

Sofia 22 Oktober Der aus Konſtantinopel hier
eingetroffene bulgariſche Geſandte der mit dem Miniſter
präſidenten Radoslawow und dem hieſigen türkiſchen
Geſandten konferierte aate mir Jch freue erzlich
über das Erreichte Die Türkei hat Realpolitik ge
trieben indem ſie einwilligte an Bulgarien einen Land
ſtrich abzutreten und dadurch einen treuen Bundes

gen of en fand Die Beziehungen Bulgariens zur
Türkei beruhen nunmehr auf der feſten unerſchütter
lichen Baſis gegenſeitigen vollen Vertrauens wozu de
die bulgariſche und die türkiſche Be rrn in gleicher
Weiſe beglückwünſchen können Berl Tgbl

Bulgariſche Note an Griechenland
nminderter Heftigkeit fort Konſtanti l 22 Oktober Di eitJn Kärnten wurden wächere Angriffe am Hoch Je l ene m in rn duttite
Weißenſtein Monte Peralba in der Plökengegend und Duelle ans So ig h den die in en iſche Regierun
le vör geee T n der T rer en 232 Griechenland eine 3 hatte mit der dir heftiger Ge a olomiten forder and e tentetruppenLage ſich neue nahen r e an Rnſeren feſten berg gie Tags za 6 en u der

llungen

Griechenland weiſt ein Angebot
des Vierverbandes ab

W T London 22 Oktober Wie die Tanesme verlautet daß iiſelws das Angebot be
treffend Cypern abgewieſen h

Jtaliens Mißtrauen
Lugano 22 Oktober Die Verhandlungen Gng

lands mit Griechenland werden in Rom mit dem größten
Mißtrauen verfolgt Man erkennt daß die Anerbietun
gen die England den Griechen für den Austritt aus der
Reutralität macht mehr oder weniger auf Koſten Jta
liens gehen England ſoll wie es in Rom heißt den
Kriegen Nordepirus in den Grenzen anbieten dieGriechenland der Londoner Konferenz forderteaure eine ünſet Kleinaſien J Jnſeln end

ch Cypern as nun Epirus betrifft ſo kennt mani eiferſüchtige Sorge womit Italien beſtändig eben

nach dieſer Küſte blickt Dasſelbe gilt für die griechiſchen
Jnſeln wo das bekanntlich nur vom Nationalitäts
prinzip geleitete Jtalien fortwährend fürchtet der von
ihm beſetzte Dodekanneſos könnte an die Griechen zurück

fallen Berl Tagebl

Eine engliſche Stimme für
Griechenland

London 22 Oktober Der Vorſitzende des engliſch
helleniſchen Bundes Pember Reeves wendet ſich in einerZuſchrift an die Weſtminſter Gazette dagegen daß
führende engliſche Blätter England und ſeine Verbünde
ten auffordern Griechenland als Feindesland zu be
handeln die Häfen zu blockieren die Schiffe zu beſchlag
nahmen und die Jnſeln zu beſetzen Reeves zählt aufwas ſich Griechenland bisher von den Alliierten habe D
gefallen laſſen die Beſetzung von Lemnos die Benutzung
von Jmbros Mytilene und Tenedos als Flottenſtütz
punkte für die Dardanellenunternehmung und endlich
die Landung in Saloniki Reeves fragt ob England
die u r nach alledem behandeln wolle wie ſchine
ſiſche Piraten B Lok Anz

Nußland bietet Rumänien
Beſſarabien an

Kopenhagen 22 Oktober Londoner Draht
meldungen aus Petersburg zufolge erbot ſich Rußland
anz Beſſarabien ſofort an Rumänien abtreten zu wol d

len wenn dieſes mit dem Vierverbande gemeinſame
Sache mache

Wenn dieſes Angebot zutrifft dann zeigt es daß
dem Vierverband das Waſſer bis an die Kehle ſteht
Rumänien wird ſich ja wohl hüten ſeine Neutralität
dafür zu opfern Tägl Rundſchau

Englands mißglückter Werbungs
plan

Rotterdam 22 Oktober Aus n wird gemeldet
Lord Derbhy der Leiter des engliſchen Werbebureaus
legt in einem offenen Breief Nachdruck dar cauf daß ſein
Werbungsplan der letzte Verſuch mit dem Freiwilligen
ſyſtem iſt Er erinnert an Asquiths Verſprechen daß
England das Aeußerſte tun wird um ſeine Bundes
genoſſen zu unterſtützen Jeder Mann im dienſtfähigen
Alter der dienſttauglich iſt muß zur Erfüllung dieſesVerſpreche ns mitwirken Lord Derby fragt diejenigenwelche noch nicht in das Heer eingetreten ſind e6 ihre

bisherigen Motive dafür wohl gültig ſind Er fordert
ferner die Mitwirkung aller Arbeitgeber und verlangt
von ihnen eine Zuſage daß ſie die Stellen derjenigen
welche Dienſt nehmen offen halten werden Das Kriegs
miniſterium teilt mit daß die Werbung nach LordDerbys Plan vor Anfang der nächſten Woche unmöglich
iſt weil die königliche Genehmigung dafür erforderlich
iſt Voſſ Ztg

e guftrulſchen Verluſte

vor den Dardanellen
Amſterdam 22 Oktober Die New

yorker Sun meldet aus Melbourne daß
die auſtraliſche Regierung die Verluſte des
auſtraliſchen Korps vor den Dardanellen
auf 68700 Mann angibt

Keine neue franzöfſiſch engliſche
Offenſive in dieſem Jahre

Kopenhagen 22 Oktober Die Times äußert ſich
in einer Ueberſicht über die Kriegslage Die große
Offenſive an der Weſtfront iſt zum Stehen gekommen
und wird in dieſem Jahre aller Wahrſcheinlichkeit nach
nicht wieder aufgenommen werden Die Offenſive war
ohne Zweifel die großen Opfer wert die ſie gekoſtet hat
weil ſie die Stellung der ruſſiſchen Armee erleichterte
Aber die Aufgabe die England jetzt noch vor ſich hat
iſt jedoch die ſchwierigſte in unſerer ganzen langen
Geſchichte Nat Ztg

Ein deutſch ſchwediſcher Zwiſchenfull

W T Stockholm 22 Oktober Das von demWerkſtat ſahrger ig Blindar begleitete eb
rer eeboot Hvalen wurde heute morgen bei Kap

Abbekas weſtlich von Yſtad von einem deutſchen Vor
poſtenboot beſchoſſen wobei ein Mann ſchwer ver
wundet wurde Ei ne Unterſuchung iſt eingeleitet Beide
ſchwediſche Fahrzeuge ſind in Yſtad angekommen Der

Berlin iſt beauft ragt worden
Zwiſchenfalles einzureichen

ſich unmittelbar nach Be

ſchwediſche Geſandte in
E in ſpruch wegen t des
Der deutſche Geſandte hat
kanntwerden der Beſch hieß ing zum Miniſterpräſidenten
und ſtellvertret enden Miniſter des Aeußeren begeben
um ſein perſönl liches Bedauern über den Vor
fall auszuſ ſprechen Hierzu wird dem W T B von zu
ſtändiger Stelle ge chri eben ſeiten unſerer Be
hörden ſind ſofort die nötigen Schritte zur Klärung des
bedauerlichen Zwiſchenfalle s unternommen

W T Stockholm 22 Oktober Jn ihren Beſprechungen zag Zwiſchenfalles betreffend das ſchwediſche

Unterſeeboot Hvalen bemerken die Stockholmer Blätter
daß die Beſchießung wohl ohne Abſicht geſchehen iſt je
p59 eine ſehr bedenkliche Verletzung der ſchwe

iſchen Flagge und Neutralität vorliegeMia hebt hervor daß wenn t die Deutſchen anläßlich des

Auftretens engliſcher Unterſeeboote in der Oſtſee nervös
geworden ſeien dies keinerlei Entſchuldigung biete Mit
Befriedigung wird der ſofortige Beſuch des deutſchen
Geſandten bei der zuſtändigen Stelle hervorgehoben

Däniſche Erbitterung gegen Rußland
W T Hamburg 22 Oktober Das Hamburger Fremdenblatt meldet aus Kopenhagen Jn den

letzten Tagen ſind an der Oſtküſte von Seeland mehrere
Minen ruſſiſcher Herkunft angetrieben worden die
wahrſcheinlich von engliſchen Unterſeebooten ausgelegt
wurden Als geſtern in der Nähe von Faxi Havn von
der Beſatzung eines däniſchen Torpedobootes zwei Minen
ans Land gebracht w urden explodierten ſie wobei
zwei Mann verletzt wurden Es wurde bedeu
tender Materialſchaden angerichtet

W T Kopenhagen 22 Oktober Die däniſche
Preſſe iſt ſehr erregt darüber daß von den Ruſſen eine
große Anzahl von Treibminen gefährlicher Art aus
geſetzt worde n iſt die jetzt überall an den däniſchen
Strand geſetzt werden und ſchon erheblichen Sachſchaden
und Verletzun gen von Perſonen ve rurſacht haben ſowie
die neutrale Schiffahrt in der Oſtſee und im Sund ge
fährden

Die ganze Moskauer Stadt
verwaltung unter Anklage

Stochholm 22 Oktober Die ganze Moskauer Ver
waltung ſoll vor Gericht geſtellt werden Darunter be
finden ſich auch der frühere Kommandant von Moskau

drijanow und ſeine beiden Gehilfen Die Anklage
geſchieht auf Grund der Reviſion des S gree

Von

P

dinttow der ſchwere Belaſt ünde J haben
oll, Dieſe Anklage ſo riß x r einemtie n iſt im Grunde gar m end daähnliche nagen

Rediſtonen in Rußland z

zur Folge haben Nach der Verurteilung treten dann
gewöhnlich auf kurze Zeit normale Verhältniſſe ein
Jn den ſchwerwiegenden Enthüllungen wird die Ver

waltung vor allem beſ Wie den rüchtiaten Pogrom
unterſtützt zu haben Berl Tagebl



er Bericht des Großen Hauptquortiers

S T B Großes Hauptquartier22 Oktober
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Keine beſonderen Ereigniſſe
Oeſtlicher Kriegsſchanplatz

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hin
denburg Starke ruſſiſche ugriffe auf unſere Stel
lungen an den Seengen bei Sadewe ſüdlich von Kos
jany wurden abgewieſen

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen
Leopold von Bayern Auf breiter e
die Ruſſen nordöſtlich öſtlich und ſüdöſtlich von Bara
nowitſch an Sie ſind zurückgeſchlagen öſtlich von
Baranowitſchi wurden in erfolgreichem Gegenangriff
acht Offiziere 1140 Mann gefangen genommen

Heeresgruppe des Generals v Linſingen Unſer
umfaſſend angeſetzter Gegenſtoß weſtlich von Czar
torysk hatte Erfolg die Ruſſen ſind wieder zurück
geworfen die Verfolgung iſt gzäckeßt Jn den Kämpfen
der letzten Tage fielen dort 19 ruſſiſche Offiziere über
3600 Mann in unſere Hanud ein ſchütz acht Ma
ſchinengewehre wurden erbentet

Der geſtern gemeldete Verluſt einiger anſerer Ge
ſchütze wurde dadurch veranlaßt daß ruſſiſche Abteilun
n Nachbartruppen durchbrachen und im Rücken unſerer
rtillerielinie erſchienen Es ſind ſechs Geſchütze ver

loren gegangen

Balkan Kriegsſchauplatz
Von der Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen hat die Armee des Generals v Koeveß
i Wwemeine Linie Arnajewo bis Slating Berg er
reicht

Die Armee des Generals d Gall witz drang bis
Selevac Savanovac und Trnovea ſowie bigz nördlich
Ranovac vor

Die Armee des Generals Bojadjeff iſt nördlich
Knujazevae im weiteren Fort on den äbrigen
Teilen der Armee ſind die Meldungen noch nicht ein
getroffen

Von anderen bulgariſchen Heeresteilen iſt
Knmanowo beſetzt Veles genommen ſüdlich von
Strumitza iſt der Feind über den Vardar geworfen

Oberſte Heeresleitung

K und k Kriegspreſſequartier 22 Oktober Am
2 Oktober erließ König Peter einen allen Truppenteilen
vorzuleſenden Armeebefehl worin folgende Sätze vor
kommen

Jch weiß daß alle Serben bereit ſind für das Va
terland zu ſterben Mir hat das Alter die Waffen aus
der Hand gewunden Jch der ich zu eurem König be
ſtimmt wurde beſitze nicht mehr die Kraft an der Spitze
meiner Armee den Verteidigungskrieg auf Leben und
Tod zu führen Jch bin ein ſchwacher Greis der euch
alle ihr ſerbiſchen Soldaten ihr ſerbiſchen Bärger ihr
ſerbiſchen Frauen und Kinder nur ſegnen kann Eins
ſchwöre ich euch die Schmach daß wir unterliegen und
den Untergang kann auch ich nicht überleben Mit dem
zuſammenbrechenden Vaterlande will dann auch ich ſter
ben Voſſ Ztg

Engliſches Leben in Rouen
Wenn die Jungfrau von Orleans heute in Rouen

erſchiene wo ſie vor einigen 500 Jahren von den Eng
ländern verbrannt worden iſt würde ſie vermutlich ent
ſetzt Kehrt machen der alte Seine Hafen ſteht nämlich
ganz im Zeichen des Union Jack und engliſches Weſen
macht ſich überall in ſeinen Mauern breit Jn den

drängen ſich britiſche Uniformen General
ars fiziere in Khaki ine arineleutnants alte

eteranen die exotiſche iegsmedaillen ſpazieren
führen Hochländer in kurzen Röckchen Auſtralier mit
Ledermützen beturbante Pathans und Gurkhas wimmeln
auf den Bürgerſteigen und auch Albions Weiblichkeit
iſt durch britiſche Rote Kreuzſchweſtern in Khaki durch
Nurſes in Feldgrau durch kanadiſche Schweſtern in
Hellblau vertreten Selbſt die Schutzleute tragen nicht
durchweg das franzöſiſche Käppi und die dunkelblaue
Pelerine ſie ſind teilweiſe durch ſprachgewandte
Policemen mit Gummiſtöcken erſetzt worden die gemein
ſam mit je einem m Kameraden ihren Dienſt
verſehen um Tommy Atkins nicht der Schmach auszu
ſetzen von Franzoſen zurecht gewieſen zu werden Die
ehrwürdigen Häuſer der Stadt haben ſich in ein eng
liſches Gewand gekleidet überall trifft das Auge auf
engliſche Schilder die Coiffeurs haben ſich über Nacht
in Hairdreſſers verwandelt in den Buchhandlungen
ſieht man nur engliſche Bücher und franzöſiſch engliſche
Wörterbücher neben Poſtkarten und Mitbringſeln die
Verbündete Aufſchriften tragen Jn den Konditoreien

bat der unvermeidliche Five clock Einzug gehalten
aus den kleinen Jmbißſtuben und Kneipen ſind Tea
rooms geworden und überall kann man mit engliſchem
Gelde zahlen und ein regelrechtes Breakfaſt oder
Luncheon haben wenn man es nicht vorzieht nur einige
Light refreſhments zu ſich zu nehmen Die Warnungs

tafeln für Kraftwagen tragen engliſche Anweiſungen und
ſelbſt die Einwohner Rouens haben ſich den fremden
Gäſten angepaßt und prunken mit krummen Pfeifen
mit khakifarbenen Gummimänteln und Mützen aus
Wachstuch wenn auch die Anglomanie am auffälligſten

Anzuge der Damen hervortritt die ſich bei ihren
Du
im
Beſorgungen gern mit dem Stöckchen zeigen das der
engliſche Offizier für unentbehrlich hält Rouen iſt
eine engliſche Stadt geworden das zeigtſich auch in der Tatſache daß bei Ausbruch der Dunkel
heit neben wenigen Pariſer Blättern größtenteils Lon
doner Zeitungen ausgerufen werden während die Fahr
dämme von den khakifarbenen Kraftwagen der eng

9 F S 2 5liſchen Heeresleitung beherrſcht werden die durchgängig
Namen tragen und ſich mit weißer Schrift als Nelly
John Bull oder auch als Mary Bull ausweiſen

Rouen iſt nämlich ſeit Oktober 1914 der Haupt
etabpenort des in Frankreich ſtehenden britiſchen Heeres
geworden Die halbe Stadt beherbergt Geſchäftsräume

engliſchen auſtraliſchen e indiſchen
enera ſtabes der Jntendantur des Sanitätsdienſtes
r Poſt zahlreich ſind auch die verſch edenen Kulte
rtreten unter denen ſich beſonders die Heilsarmee

hervortut die von Zeit zu Zeit große Schilder mit der
Jnſchrift Gott iſt unſer Richter durch die Straße
tragen und kleine Taſchenbibeln mit bunten Bildern ver
teilen läßt Ein bezeichnender Zuy iſt es daß eine der
größten n Rouen vertretenen chriſtlichen Genoſſen
ſchaften der Verein chriſtlicher junger Männer die
Unterhaltung der engliſchen Garniſon in die Hand ge
nommen und in den Räumen der ſonſt weniger erbau

W r

Kiſten mit Marmeladentöpfen und Salz
l und gepreßtem Heu in einer nahe ge

treidehalle drängen ſich Hammel und
vom Fuße des Himalajas die für die

indi v mmt find da Reſe kein anderes
r zu nehmen Mächtige hmit Hikfe gewaltiger Kräne Gummireifenbündet
und Benzintanks Kraftwagen und Laſtkraft auf
das P de legen Truppentransportdampfer
en die von der tenſpiße bis zur Kiellinie ge
ſchwärzt ſind und am Fock rote Laternen tragen das
Zeichen daß ſie Exploſivſtoffe an Bord führen tag
täglich dampfen auch Hoſpitalſchiffe heran die un
ſehbare Züge Verwundeter aufnehmen die in engliſche
Krankenhäuſer überführt werden ſollen Man r

daß ſ2 alteingeſeſſene Bürger von Rouen nicht mehr
heimiſch fühlen in ihrer Stadt Man begreift ver
die neuankommenden britiſchen Truppen an den Kais
höchſt lau empfangen werden und daß Stimmen laut
werden die das Ende der engliſchen Jnvaſion herbei
wünſchen Die Zeichen der Ernüchterung kündigen ſich
immer deutlicher an und ſo befriedigend die Be
ziehungen zwiſchen den Verbündeten auch äußerlich er
ſcheinen ſo freudig wird man doch in Rouen aufatmen

S das letzte engliſche Schiff die Seine hinabdampft
n

e
nen alten

Zi

Quartiere in Galizien
Es war im März Wir kamen viele Tage aus den

naſſen Stiefeln und Uniformſtücken nicht heraus
Feuchte kalte Unterſtände verlauſte Quartiere anſtren
gende Gebirgsmärſche bei Tag und Nacht Wollte es das
Unglück daß bei all dieſer Näſſe die Kompagnie i
aber auf dem Trockenen ſaß und auf jede Magenſtärkung
Verzicht leiſten mußte dann erreichten die Leiden ihren
Höhepunkt

Jn W wohnte ich beim Schächer der jüdiſchen Ge
meinde einem würdigen Alten der wie die meiſten
d in dieſer Gegend die für die Söhne Jſraels durch

eſetz gegebenen ſtrengen Vorſchriften aufs peinlichſte
befolgte Von Freitag abend 6 Uhr bis zur gleichen
Stunde des Sonnabend duldete er kein Feuer auf dem
Herde Nachtsüber brennen in allen Zimmern Kerzen,
deren Zahl je nach Alter und Stellung der einzelnen
dr rr en verſchieden iſt das Stübchen der

roßeltern erſtrahlt im hellſten Glanze in den Wohn
und Schlafzimmern der Eltern iſt die Lichtfülle ſchon

ger ſie nimmt weiter ab in dem Raume für die
inder und das Geſinde Während dieſer Zeit ruht

alle Arbeit die Geſchäfte bleiben volle 24 Stunden ge
ſchloſſen und die Häupter der Männer und Jünglinge
die ihr Kopfhaar in Ringellocken an den Schläfen

h laſſen zieren oder verunzieren runde mit
elz verbrämte Baretts Der Genuß von Schweine

fleiſch Schweineſchmalz uſw iſt natürlich ganz verpönt
Als ich in Bolechow wo ich ebenfalls bei Juden im

Quartier lag um eine Bratpfanne bat um mir Setz
eier zu machen wurde die Bitte mit der Begründung
abgeſchlagen daß meine Butter von Chriſten gekauft ſei
Wieſe lopfte ich bei meinen Wirtsleuten an ver
ſchloſſene Türen als ich ein zweites Beſteck haben
wollte Dabei waren wir ſonſt die beſten Freunde Bei
den Hauptmahlzeiten werden von dem Familienober
haupte lange Gebete mit lauter monotoner Stimme halb
geſprochen halb geſungen Mag man über dieſe Dinge
denken wie man will die Strenggläubigkeit dieſer
altteſtamentariſch anmutenden Juden das Feſthalten an
ihren rituellen Gebräuchen die auf uralten von den
eigenen Kindern oft als überlebt empfundenen Geſetzes
vorſchriften beruhen muß man achten

Nicht anders liegen die e in dem Teile von

ſchritten

Galizien den ich kennen lernte Vielleicht iſt hier ſogar

das jüdiſche Element in den Städten noch ſtärker Hier
aus haben ſich für die deutſchen Truppen unzweifelhafte
Vorteile inſofern ergeben als die Juden faſt ausnahms
los die deutſche Sprache beherrſchen während eine Ver

ändigung mit den landeseingeſeſſenen Ungarn
uthenen und Polen meiſt nur durch Zeichen und einzelne

Worte erfolgen kann und daher recht ſchwierig iſt
Ueberall kann man es übrigens hören wie ſehr gerade
die Juden unter der ruſſiſchen Jnterimsherrſchaft zu
leiden a Sie begrüßen daher unſere Truppen als
die Befreier von ſchwerem Joche und tragen willig die
Laſt der Einquartierung zumal ſie daraus auch Ge
winn ziehen Denn unſere Soldaten ſind nicht nur
ihre Quartiergäſte ſondern auch ihre Kunden und laſſen

Geld im Lande 8Ganz im argen lagen für mich der i auf Selbſt
verpflegung angewieſen bin zeitweiſe die Verpflegungs
verhältniſſe wer Pech hatte konnte mit tauſend Kronen
in der Taſche verhungern Jn S entging ich dieſem
beneidenswerten Loſe nur dadurch daß ſich der dortige
Etappen Kommandant meiner annahm und mir in echt
kameradſchaftlicher Weiſe Gaſtfreundſchaft gewährte
z werde ihm dies nie vergeſſen Schon auf meiner

inreiſe zur Front hatte ich dieſen prächtigen Menſchen
in einem echten Ruthenendorfe das von Militär voll
gepfropft war kennen gelernt Mein Suchen nach
einem Quartier war vergeblich geweſen da bot er mir
ein Nachtlager in ſeiner beſcheidenen Kemenate bereit
willigſt an Und dabei hatte er die Sechzig ſchon über

Das Vereinsweſen in Lille
Nun iſt die Gewerbe und Fabrikſtadt Lille ſeit

Monaten in unſeren Händen Zwiſchen den gewerb
lichen Bewohnern der Stadt und unſeren Feldgrauen
iſt manche Bekanntſchaft angeknüpft worden EineFabrikſtadt iſt ſi Faſt immer gleich ob ſie in Nord
Gentees im einland oder in Sachſen liegt

ancher deutſche amerad aus Gegenden mit Arbeiter
bevölkerung hat ſich in das Treiben der Stadt Lille wie
in etwas Bekanntes gefunden Wohl zu merken iſt da
bei daß der Charakter des regſamen Nordfranzoſen dem
deutſchen Volkscharakter recht nahe ſteht Es gibt z B
auch in Lille jene Nebenerſcheinungen gewerblicher
Kultur die man als eine liebliche Blüte des Gefühls
der Zuſammengehörigkeit bezeichnet Auch in Lille liebtman es nach des Leges Mühen in fröhlichem Verein

beiſammen zu ſein Jeder Stand huldigt mehr oder
weniger der viel beſchriebenen beſungenen aber auch
angeulkten Vereinsmeierei

Jn Friedenszeiten ſtand in Lille das Vereinsweſen
in hoher Blüte Der Herr Präfekt der Herr Maire
der Herr Korpskommandant müßten ſich jeder einen be
r Sekretär halten wenn ihnen aus der dutzend
achen Stellung als Ehrenpräſident andauernde Ver
pflichtungen erwüchſen Sodann gewinnt man die
Ueberzeugung daß auch bei an ſich guten und edlen
Beſtrebungen eine bedenkliche Zerſplitterung der Kräfte
ſtattfindet daß alſo über der Unzahl der kleinen Vereine
das zu kurz kommt was man mit dem Wort Organi
ſation bezeichnet Das gilt vor allem von den un
zähligen Vereinen die ſich in den verſchiedenſten Stän
den und Berufen zu Secours mutuels gegenſeitiger
Unterſtützung zuſammengeſchloſſen haben Jhre Mittel
können in der Mehrzahl der Fälle nur gering ſein und
das wird auch durch einzelne Vereinsanſchläge be
ſtätigt die ich in Kaſernen und anderwärts ge
funden habe

Die deutſchen Soldaten wird beſonders das Krieger
vereinsweſen in Lille intereſſieren Es gibt oder gab

in Lille nicht weniger als 34 Vereine von alten
Soldaten umfaſſende und engere Die ehem Ange

Plan von uxemburg
o Bombenobuuurr
0 700

v

B

Die franzöſiſchen Bombenwürfe auf die neutrale Stadt
Luxemburg

Die näheren Nachrichten die aus Luxemburg über
lichen Zieren dienenden Folies Bergère Konzertabende den franzöſiſchen Fliegerangriff vom 3 Oktober ein
veranſtaltet hat die ogar Coupletſängerinnen zu Worte getroffen ſind legen von der Skrupelloſigkeit des fran
kommen ließen und beinahe ausgelaſſen zu enden zöſiſchen Ueberfalls auf die neutrale Hauptſtadt beredtes
pflegten Der gleiche Verein hat auch für billige Zeugnis ab Schon in der Nacht vom 22 zum 23 8
Kantinen für Leſeräume und Schreibzimmer für 1914 hatten die Franzoſen in der Nähe des erntetSporthallen und alkoholfreie Bars geſorgt Alle dieſe Fliegerbomben geworfen Diesmal aber unternahmen

C ſie den Angriff in der verkehrs reichen Vorkinrichtungen werden gut beſucht obwohl auch überallder Stadt Soldatenkſubs beſtehen und die im Dienſte

der Heeresleitung beſchäftigten
und weiblichen Hilfskräfte in beinahe luxurös ein
gerichteten Nurſing Reſts Erdolung finden können
Ein Zirkus ein großes Kino Sch ehſtände Fußball
Box und Sportplätze für die Engländer finden ſich
dort wo ſich das britiſche Leben in Rouen am meiſten
verdichtet im britiſchen Trupvenlager das ſich vor den
Toren der Stadt aufbaut Vor allem aber zeigt derHafen welche Bedeutung Rouen für das engliſche Heer

beſitzt Die Kais und Docks ſind mit mächtigen Waren

Krankenpflegerinnen
mittagsſtunde zwiſchen 8 und 9 tigt und richteten
ihn auf die belebteſten Straßen miiten in der
Stadt Soviel feſtgeſtellt werden konnte iſt der un
verantwortliche Ueberfall von vier franzöſiſchen Flie
gern ausgeführt worden die nicht weniger als 18 Bom
ben darunter auch Brandbomben niederfallen ließen
Von den abgeworfenen Geſchoſſen fielen 8 in das Zen
trum der Stadt 6 in die bewohnten Außenbezirke Daß
unter dieſen Umſtänden das angerichtete Unglück nicht
noch größer war iſt ſicherlich nicht Schuld der Fran
zoſen Eine Bombe die an der Ecke des Theaterplazes

ballen überſät Da ſchichten ſich unzählige Biskuit

am Bein eine andere beim Pfarrhauſe von St Michel
drei Männer zwei Feldwebel im Muſikkorps der
Luxemburgiſchen Jl genkowpagni und einen Arbeiter Der eine deu übrigens ein Belgier
er einen Knochenbruch am rechten Bein davongetragen
Der verurſachte Sachſchaden der unter anderem das
Pfarrhaus von St Michel und das Haus der St Pauls
geſellſchaft betroffen hat iſt nicht unbedeutend An
einer Stelle entſtand ein Brand der i bald ge
löſcht werden konnte Der Straßenbahnverkehr im
Zentrum der Stadt wurde auf Stunden unterbrochen

Die Entrüſtung der neutralen friedlichen Bevöl
kerung Luxemburgs über dieſen frivolen Angriff be
greiflich und berechtigt Das Luxemburger Wort
ſtellt in ſeinem lebhaften Einſpruch noch beſonders fg
daß der ganze An riſt nicht die geringſte militäriſche
Wirkung habe und fragt Wozu eine derart
ſinnloſe Schießerei Das Blatt gibt der Zu
verſicht Ausdruck daß die Leiter des Luxemburgiſchen
Staates es verſtehen würden von allen Kriegführenden
die Rückſichten der Menſchlichkeit und Gerechtigkeit zu

hörigen aller Waff en und einer grotzen Anzahrvon Regimentern ſich zuſam ſchloſſen
natürlich vor allem die Regimenter bon Lite die
anderen Truppenteile des us in denen die Liler
zu dienen u Dazu kommen die alten Afrikaner
die alten n wieder davon getrennt die
alten Jntendanturbeamten die alten Unteroffiziere die
alten Gendarmen die Dekorierten u nf ver
chiedene Vereine verteilen ſich allein die nen des
eldzuges von 1870/71

Dem gegenüber treten die Geſellſchaften zur Pflege
der ſchönen Künſte und Wiſſenſchaften lenmäßig
zurück obwohl auch ihrer nicht wenige ſind Zur Pflege
der Schauſpielkunſt haben ſich vier Vereine gebildet dazu
tritt die lyriſche Geſellſchaft der Tournaiſiens und
ein Verein für Lyrik und Drama der nur aus Poſt
und Telegraphenbeamten beſteht

Nicht nur die Alliance Françaiſe welche die Ver
breitung der fran ger Sprache in den Kolonien undim Auslande anhre t hat hier einen ſtarken Zweig
verein ſondern auch die Belgiſche Geſellſchaft zur Ver
breitung der franzöſiſchen Sprache unter den vlamiſchen Arbeiter ſe teht unter dem direkten Schutze

des belgiſchen Konſuls und der belgiſchen Handels
kammer und iſt ein beredtes Zeugnis für die plan
mäßige Unterdrückung des Volkstums der Vlamen durch
die offiziellen Behörden des Königreichs Belgien

Aus der großen Zahl der Turnvereine Sociétés de
gymnaſtique hebt ſich eine ſtarke Gruppe heraus die
uns beſonders intereſſiert das ſind die Vereine zur
militäriſchen Vorbereitung der Jugend Jnſtructionoder Préparation militaire Das Adreßbuch führt

deren nicht weniger als ſieben auf und ſie führen zumTeil recht bezeichnende Namen als Beleg für den
friedlichen Geiſt in dem die franzöſiſche Jugend auch

in Lille erzogen wurde führe ich Schluß nur einen
an Sociésté de gymnaſtique et inſtruction militaire
8 Revanche Ein Name der immerhin tief blicken

äßt 3
Kriegsallerlei

Drei Brüder mit dem Eiſernen Kreuz 1 Klaſſe
Der ſeltene Fall daß drei Söhne in ein und der

ſelben Familie das Eiſerne Kreuz 1 Klaſſe erwarben
wird aus der Provinz Poſen berichtet Nachdem ſchon
zwei von den vier im Felde ſtehenden Söhnen des
Diſtriktskommiſſars Majors Hoffmann in Schlehen
mit dem Eiſernen Kreuz 1 Klaſſe ausgezeichnet worden
We wurde einem dritten Sohne dem Hauptmann
Werner Hoffmann Führer einer Maſchinengewehr
kompagnie neuerdings dieſe Auszeichnung vom Kaiſer
ſelbſt überreicht

Die Langlebigen
Die Bulgaren die jetzt im Weltkriege eine bedeut

ſame Rolle zu ſpielen 37 en erreichen unter denBewohnern Europas das höchſte Alter ſo daß ſie im

allgemeinen als die Hundertjährigen bezeichnet wer
den können Beſonders alt werden die Julgeri ſchen
Bauern Vielfach iſt man der Meinung daß ihnen der
reichliche Genuß ihres Nationalgetränks des Yoghurt
ein hohes Alter verbürgt Das iſt aber nicht der Fall
Denn faſt aller Yoghurt wird von den Bauern und
Hirten in die Stadt gebracht Das Geheimnis des
hohen Alters der Bulgaren ſoll nach neueren For
ſchungen in der gemüſereichen Koſt den vielen religiöſen
Faſttagen der einfachen aber geregelten Lebensweiſe
und ihrer Sittenreinheit liegen

Franzöſiſche Mordjuſtiz
Sanitäts Unteroffizier d L im Jnfanterie Regt 26

Schubert ſchreibt in ſeinem Buche Jn Frankreich
kriegsgefangen Verlag Reinicke Magdeburg übereinen an einem deutſchen Unteroffizier verübten Juſtiz
mord Der Verfaſſer wurde am 12 September 1914 als
er gerade damit beſchäftigt war zwei auf vorgeſchobenen
Poſten verwundete Mannſchaften in einem menſchen
leeren Dorf an der Aisne zu verbinden von einer

ößeren Reiterſchar überraſcht Nach einem Gewehr
ieb über Kopf und Arm geriet er ſo mit 4 Kameraden

von denen nur einer unverwundet blieb in Gefangen
ſchaft Auf dem Marſch wurden wir am zweiten Tage
in die Stallungen einer Gendarmeriekaſerne geführt in
der ſchon etwa 250 deutſche Gefangene untergebracht
waren Einzeln oder in kleinen Trupps waren auch
ſie in Gefangenſchaft geraten auf Patrouille Vorpoſten
als Verſprengte Meldereiter Fußkranke uſw Bei
einem deutſchen Unteroffizier fand man eine ren
Denkmünze die er nach Anſicht der Franzoſen geſtohlen
haben ſollte Nach einigem Hin und Herfragen gab man
ihm eine Bedenkzeit von 5 Minuten und riet ihm zu
ſeinem eigenen Vorteil die Wahrheit zu ſagen Nach
Ablauf der fünf Minuten entgegnete der Unteroffizier
wieder in ruhigem feſtem Tone er habe die Münze ge
funden Kurze Zeit nach dieſem Verhör kam ein Genersl
ab ſiziep und verlas zu unſer aller Entſetzen das
odesurteil Sofort wurde der Unteroffizier in eine

Ecke des Gartens geführt und vor unſeren Augen er
ſchoſſen Deutſche Soldaten mußten ihren wahr einlich
unſchuldigen Kameraden an Ort und Stelle begraben
Das iſt franzöſiſche Gerichtsbarkeit

Tanfnamen Patriotismus
Wie man weiß muß der Name Hindenburg zu den

bunteſten Wortzuſammenſtellungen und Bezeichnungen
herhalten Während man es aber bisher bei der Taufe
von Sachen Hindenburgzigarre Gaſthaus Hindenburg
uſw bewenden ließ werden jetzt gar Kinder nach ihm
benannt So weiſt das Freiburger Standesregiſter
unter den Neugeborenen des 2 Oktober auf Ernſt

re Böhringer e des Maurers Friedrich
öhringer Freiburg Haslach Ueber die Notwendig

keit eines ſolchen Taufnamen Patriotismus kann man
wohl ſehr ſkeptiſch denken

Der erſte weibliche Kriegsbarbier
Gegen das Beſtreben eines Friſeurs nach ſchwediſchem Muſter weibliche Gehilfen le hat ſich

wie erinnerlich kurze Zeit vor dem regg die Berliner
Friſeurinnung gewandt Der weibliche Barbier wurde

damals zur Tatſache Jetzt hat der Krieg aus
dies möglich gemacht Bei einem Friſeur in Stzalg t
ſeit einigen Tagen ein weiblicher Barbiergehilfe aller
dings kein Mädchen ſondern eine Frau in den Abend
ſtunden tätig Sie ſeift nicht nur die Kunden ein ſon
dern raſiert ſie auch nach allen Regeln der Kunſt ohne
ſie und das iſt die Hauptſache zu ſchneiden

Talisman
Tief in mein Herz hab ich dein Bild gebrannt

So tief daß kein Vergeſſen mich betrüge
Jn falſchem Spiel um deine ſchönen Züge
Für alle Zeit hab ich dich ſo gebannt

Wie ein Altarbild ſchloß mein Herz dich ein
Doch oft in Stunden reiner Seelenfeier
Neigt meine Liebe ſich und hebt den Schleier
Und öffnet leiſe den geweihten Schrein

Kein Erdenleid rührt meine Seele an
Denn alle Not die ich um dich gelitten
Die ſchwerttief in mein Leben eingeſchnitten
Schützt vor dem Leid mich wie ein Talisman

So ward dein Bildnis mir zum ſtarken Schilb
Und ob wir nie uns wiederfinden werden
Du bleibſt mein höchſtes Heiligtum auf Erden
Und nur mit meinem Herzen ſtirbt dein Bild

und der Caſinoſtraße niederfiel verleßzte eine Modiſtin h
rrken auf die die neutrale Bevölkerung Anſpruch

a e Thusnelda Wolff Kettner
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